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Protokoll der Hauptversammlung
den 5. Sept. 18!12 zum „Hecht" in Appenzell.

I. Trotz sehr ungünstigcr Witterung hatten sich etwas

mehr als 60 Mitglieder der Gesellschaft zur Versammlung
eingefunden. Der ncugcwähltc Präsident, Hcrr Pfarrer Lutz,

begrüßte dieselben, indem cr zunächst die an letzter

Jahresversammlung in seiner Abwesenheit erfolgte Ernennung zum
Präsidenten verdankte und sodann einen kurzen Rückblick auf
die Tätigkeit dcr appenzellischen Gcmcinnüßigkcit seit ihrem

60-jährigcm Bestände, insbesondere aber während dcr letzten

10 Jahre warf. Er macht darauf aufmerksam, wie in den

letzten Jahren sich in Bezug auf die Fragen, denen sie ihre

Aufmerksamkeit schenkte, eine gewisse Wandlung vollzogen habe.

Waren es früher meist Themata, die das Gebiet der

Landwirtschaft und Viehzucht betrafen, so sind diese Gebiete, da

mittlerweile dcr Staat ihucn erhöhte Aufmerksamkeit schenkte,

von der Traktandenliste unserer Hauptversammlungen
zurückgetreten und haben Fragen mchr moralisch-ethischer Natur
Platz gemacht. So fanden in dcr letzten Zeit eingehende

Würdigung dic Fragcn bctrcffend Ehescheidung, Bekämpfung
der Trunksucht und des Wirlshauslcbens, Krankenpflege,

Jrrcnsürsorge, Bolksleklüre, Bercinswcsen, Alters- und Stcrbe-

versicherung und ähnliche, aus deren Besprechung manche

heilsame Anregung und segensreiche, praktische Frucht in unserm

Volke hervorging.

Mit dem Wunsche, daß die Gesellschaft noch lange im

Segen unter unserem Bolke wirken möge, erklärt er die

Hauptversammlung des sechzigsten Bercinsjahres, ihrer Zahl nach

die einundneunzigste seit deren Bestände, für eröffnet.
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2. Hierauf verliest an Stelle des Präsidenten der Aktuar
den Jahresbericht über die Tätigkeit dcs Vorstandes, aus dem

wir Folgeudes notiren: Die Redaktionskommission der

Jahrbücher wurde bestellt aus den Herren Dr. Ritter, Trogen,
Reallehrer Wiget, Herisau und Pfarrer Eugster. Hundwil.
Als Beilage zum Jahrhcft erschien eine literarisch-musikalische

Arbeit unseres Landsmannes Alfred Toblcr in Wolfhalden:
„Kühreihen oder Kühreigen, Jodel und Jodellied in Appenzell,"

die von der Verlagshandlung, Gebrüder Hug, dem

Komite zu billigem Preise ofscrirt wurde. Eine Kollekte für
die vier brandbeschädigten Gemeinden: Rebstein, Mciringen,
Ladir und Sclamisot ergab Fr. l9,498. 95, die an die Sammelstelle

der Schweizerischen gemeinnützigen Gesellschaft, an die

Kantvnalbank in Zürich abgeliefert wurden.

3. Von Verlesung des Protokolles wird Umgang

genommen, da dasselbe auch im Jahrbuch gedruckt vorlag.
4. Herr Kantonsrat Ingenieur C. Sonderegger in Heiden

verliest sein Referat: „Ueber Auswanderung." Da die

Arbeit in diescm Jahrbuche erschienen ist, wird hier von einer

inhaltlichen Skizzirung derselben Umgang genommen. An der

Diskussion beteiligte sich nur ein Votant, der dem Lektor in
seinen Aussührungen beistimmte und dessen lehrreiche und

sachkundige Ausschlüsse verdankte. Da die Arbeit auch für weitere

Kreife von Interesse ist, wurde beantragt, es sei das Komite

beauftragt, für Drucklegung und Verbreitung derselben die

geeigneten Schritte zu tun.

5. Ueber die Frage betreff Erstellung eines Wanderbildes

für den Kanton Appenzell refcrirt Herr Alt-Land-
ammann C. Sonderegger in Appenzell. Bon Orell Fühli cr Co.

sei ein bezügliches Anerbieten beim GefeUschaftskomitc

eingegangen. Das Komite glaubte, der Sache als einer

gemeinnützigen Angelegenheit näher treten zu sollen und wies

sie an eine Subkommission. Als Sprecher derselben führte

Herr Sonderegger aus, dic genannte Verlagssirma würde ein
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Bändchen von zirka 160 Seiten mit zahlreichen Illustrationen
zu Fr. I. 80 erstellen und es müßte sich der Auftraggeber

zur Abnahme von 5000 Exemplaren innert 4 Jahren ver-

pflichten und das Honorar für den Redaktor übernehmen.

Da die Erstellung eines solchen Werkes ohne Zweifel im

Interesse dcs Fremdenverkehrs liege und eine Hebung
desselben für wcitc Krcise unscrcs Bolkcs von matcricllcm Nutzen

sei, wäre cs cmpfchlcnswcrt, dicscm Ancrbicten von Seite

unserer Gcscllschaft allc Aufmerksamkeit zu schenken. In der

Diskussion hierüber wird zunächst betont, daß die Angelegenheit

nvch uicht spruchreif sei und schon darum heute nicht

erledigt wcrdcn könne, abgesehen davon, daß die oben angeführte
materielle Garantic unscre Kräfte bci wcitem übersteigt. Ferner
wird darauf hingcwicscn, daß cs schr zu begrüßen wäre, wenn
in dieser Angelcgcnhcit gcmcinsam vorgcgangcn würdc, da auf
solche Weise, wie namentlich das einmütige Borgchen der

„Schwarzwäldcr-Bercinigung für Hcbung des Fremdenverkehrs"

zeige, weit mehr erreicht werde.

Es wird sodann beantragt: Das Komite sci bcauftragt,
dieser Fragc auch wcitcrhin scinc Anfmcrksamkcit zu schenken

und sich eventuell zu dicscm Zwecke durch Bcizichung geeigneter

Persönlichkeiten zu vcrstärkcn.

6. Hcrr Kassicr Obcrgcrichtsschreiber Hohl legt die

Jahrcsrcchttung ab. Dieselbe zeigt an Einnahmen Fr. l352,
an Ausgaben Fr. 932.01 uud schließt somit mit einem Saldo
von Fr. 419.99. Das Vermögen dcr Gcscllschaft per 31.
Dezember 1891 bcträgt Fr. 2579.37. Auf Antrag der

Ncchnungsrcvisoren wird die Rechnung genehmigt und verdankt.

7. Es folgen die Berichterstattungen dcr einzelnen Sub-
kommissioncn:

»,) Für das Wiesenkomite, das seine Jahrcsrechnung
gedruckt an die Mitglicdcr der Gcscllschaft versandt hatte,

referirt Hcrr Erzieher Hirt. Die Anstalt zählte bei Beginn
des Berichtsjahres 16 Zöglinge, die auf Ende desselben durch
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4 Aus- und 7 Eintritte auf 19 anwuchsen. Zwei der

Ausgetretenen konnten durch die Anstalt an geeigneten Stellen

plazirt wcrdcn, einer aber mußte schon vor dcr Konsirmation
aus dcr Anstalt entlassen und in einer Korrcktionsanstalt
untergebracht werden und ein vierter kam leider sogar in die

kantonale Zwangsarbcitsanstalt Gmündcn.

Der Gcsundhcitszustand war ein schr guter. Dcr Arzt-
konto belicf sich aus nur 4 Fr. Im Fernern korriqirt dcr

Berichterstatter noch die vielfach verbreitete irrtümliche Meinung,
daß die Anstalt lediglich dcr Gemeinde Hcrisau dicne, indem

er bemerkt, daß z. B. von dcn 17 Zöglingen, die gegenwärtig
dieselbe bewohnen, gar keiner ein Bürger von Hcrisau sei, so

daß sie in dcr Tat dcm ganzcn Kanton zu gutc komme und

darum auch sortgesctzt die Untcrstützung dcr Gesammtheit
verdiene.

>>) Für das Schutzaufsichtskomite berichtet Herr
Pfarrcr Graf iu Schwcllbrunn, daß scine Tätigkeit auch dies

Jahr sich in bescheidenen Grenzen bewegt habe. Seit zirka

2 Jahren sei kein appcnzcllischcr Sträfling entlassen und untcr
sein Patronat gcstcllt worden. Das Komite habe sich auch

mit der Frage beschäftigt, ob cs nicht eine „Arbcitsanstalt"
für seine Zöglinge moralisch und finanziell unterstützen solle,

wie cine solche z. B. zur Zeit im Kanton Zürich in der

Gründung begriffen sei. Er begrüße die Einrichtung einer

solchen, glaube aber sich nicht engagiren zu können. Die

Rechnung des abgelaufenen Jahres stelle sich solgcndcrmaßen:

Einnahmen: Saldo Fr. 528.39
Zins ^ 20.-

Fr. 548. 30

Ausgaben: Untcrstützung „ 60.—
Daher Saldo auf neue Rechnung „ 488. 30

«) Für das Komite zur Unterstützung armer
Geisteskranker, das ebenfalls einen gedruckten Bericht
über seine Tätigkeit veröffentlicht hat, rcferirt in Kürze Herr
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vr. Wicsmanii. Es halte im Berichtjahrc für 43 Pfleglinge

zu sorgen, von denen nur 4 seiner materiellen Hülfe nicht

bedurflcn. Bon diesen 43 wurden 10 als geheilt, 3 als

gebessert, 2 als ungchcilt einlassen nnd cincr starb, so daß aus

Ende dcs Jahrcs noch 27 untcr feiner Obhut verblieben.

Der Rechnung entnehmen wir fvlgcnde Posten:
Einnahmen Fr. 21,236.01
Ausgaben „ 20,887. 15

Saldo Fr. 348.86.

Dcr Fond sür Jrrenunterstützung bcträgt Fr. 8619. 30
und dcrjcnigc für dcn Bau cincr Anstalt ist von Fr. 79,283.35
angcwachscn aus Fr. 91,251.70, also um Fr, 11,968.35
gcsticgen,

ct) Für das Volksschriftenkomite erstattet Bericht

Hcrr Lchrcr Stcigcr, Hcrisau. Er vcrdankt dcm aus der

Kommission ausgetretenen Präsidenten, Hcrrn Pfarrcr Stcigcr,
seine Tätigkeit. Da noch schr vicle dcr besten Jugcndschristcn
in den vcrschicdcncn Dcpvls vorhandcn sind, wurdcn keine

Neuanschaffungen gemacht, was überdies auch die Kräfte
dcr Kassc nicht gcstattct hättcn. An Gcschenkcn wurdcn der

Kommission außer dem Bcilrag dcr geincinnützigcn Gcscllschaft

nur 30 Fr. von cincr Lcscgcscllschast und 10 Fr. von cinem

Privaten zugestellt. Sic sicht sich dahcr genötigt, in nächster

Zeit auf dem Wcgc dcs Circulars Lcscgcscllschastcn und Private

dcs Kantons um Untcrstützung ihrcr Bcstrcbungcn zu

ersuchen.

Von dcn kleinen Basier, Zürchcr und Bcrncr Volks-

schriftcn in Heften n. 10 und 20 Rp. wurden 7300 Exemplare
bezogen und 7000 davon an die verschiedenen Verkaufsstellen

versandt.

In einzelnen Gemeinden ist der Verkauf von guten Volks-

schriftcn ein recht erfreulicher.

Die Rechnung dcs Dcpots weist auf:
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an Einnahmen Fr. 1919. 75

an Ausgaben „ 1915. 95

somit Saldo Fr. 3.80.
Vermögensbestand: Aktiven Fr. 1039.02

Passiven^., 949.45

Vermögen Fr. 89.57.
Die Rechnung wird auf Antrag dcr Prüfungskommission

(Hcrr ,),-. Wiesmann an Stelle des Hcrrn Obcrst Signer)
genehmigt und verdankt.

6) Der Bericht des Abgeordneten in den Verwaltungsrat

der schweizerischen Sterbe- und Altcrskasse, Hcrrn Gcrichts-

schreibcr Tobler, Trogcn, der schriftlich vorliegt, soll dcm

nächsten Jahrbuch bcigclcgt werden; deshalb wird von

Verlesung desselben Umgang genommen.
8. Wünsche odcr Anträge wcrdcn kcine gestellt.

9. An Subventionen sollen aus dcr Gesellschaftsklasse

entrichtet werden: der Nettungsanstalt Wiesen 300 Fr.; der

Taubstummenanstalt St. Gallen 200 Fr.; der Volksschriften,
kommission 200 Fr.; dem Kindergarten Schönengrund 50 Fr.

10. Wahlen. Das Gcscllschastskomite wird in ^lobc.
bestätigt, ebenso Präsidium, Vizcpräsidium und Kassier, und

die Wahl dcr Suvkommissionen wird dcm Komite übertragen.
11. Als nächster Versammlungsort wird Speicher

bezeichnet. Damit war nach 3-stündiger Arbeit die Traktanden-

liste erledigt, aber noch mehrere Stunden vereinigte die

Geselligkeit die Mitglieder in fröhlicher Tafelrunde, dic durch

zahlreiche Toaste, sowie durch die Vorträge des Männerchors
Appenzell und eines tüchtigen Dilettantenorchcstcrs verschönert
wurde.
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